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Drucksache Vl/1326 


Der Parlamentarisdie Staatssekretär 
beim Bundesminister des Auswärtigen 

L 1-86.13 


Bonn, den 28. Oktober 1970 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Deutsch-sowjetischer Vertrag 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Strauß und Genossen 
— Drucksache VI/1289 — 


Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt; 


Die unabhängige italienisdie Zeitschrift „l'europeo" berichtet in 

ihrer Ausgabe vom 25. September 1970, 

1. die Bundesregierung sei in einer Geheimabsprache zum 
deutsch-sowjetischen Vertrag von den Sowjets verpflichtet 
worden, mit der Lösung der Bundesrepublik Deutschland aus 
dem nordatlantischen Bündnis zu beginnen, 

2. die Bundesrepublik Deutschland sei vom Zeitpunkt ihrer Un- 
terschrift unter den deutsch-sowjetischen Vertrag an ver- 
pflichtet, die etwaige Ablösung all ihrer rechtlichen Bindun- 
gen als Mitglied der NATO zu prüfen und alle notwendigen 
Maßnahmen zu treffen, um diese Lösung zu einem Zeitpunkt 
vorzunehmen, der im Einverständnis zwischen Bonn und 
Moskau bestimmt werden solle, 

3. für Bonn solle die Liquidierung seiner Verpflichtungen ge- 
genüber der NATO zu dem Zeitpunkt automatisch eintre- 
ten, in dem die wirksame Anwendung des Nichtangriffs- 
paktes der Bundesregierung die Souveränität sowie die natio- 
nale, politische und territoriale Integrität gewährleiste. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

Sind ihr diese Zeitungsmeldungen bekannt, und welche Stel- 
lungnahme gibt sie dazu ab? 


Der Artikel in der italienischen Wochenzeitschrift „L'Europeo" 
vom 1. Oktober 1970 (nicht 25. September 1970) zum deutsch- 
sowjetischen Vertrag ist der Bundesregierung bekannt. Zu den 
darin enthaltenen Ausführungen nimmt sie wie folgt Stellung: 

1. Es gibt keinerlei Geheimabsprachen zum deutsch-sowjeti- 
schen Vertrag vom 12. August d. J., 
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2. die Angaben über den Inhalt der angeblichen Geheimab- 
spracäie entbehren somit jeder realen Grundlage. 

Die deutsche Botschaft Rom hat auf Weisung der Bundesregie- 
rung eine schriftliche Erklärung dieses Inhalts an die italieni- 
sche Wochenzeitschrift L'Europeo gerichtet und um Veröffent- 
lichung in der nächsten Ausgabe ersucht. Diese Richtigstellung 
wurde in vollem Wortlaut in L'Europeo Nr. 43 vom 22. Okto- 
ber 1970 abgedruckt. 


Moersdi 
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